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ALLGEMEINES

Die Haltung wärmebedürftiger Vogelarten macht in unseren nord- und mitteleuropäischen 
Breiten die Beheizung der Vogelunterkunft  notwendig.  Um aber die laufenden Energie-
kosten  möglichst  gering  zu  halten,  soll  die  Vogelunterkunft  bauphysikalisch  richtig 
konzipiert werden. Die Bauphysik umfasst alle physikalischen Bereiche der Bautechnik. 
Besonders angesprochen sind der Wärme-, Feuchte- und Schallschutz sowie der Brand-
schutz, aber auch klimatologische Einflüsse von außen und innen.

Wer sich ein Vogelhaus neu errichtet, sollte sich mit diesen Grundlagen der Dämmtechnik, 
die auch in einer Tabelle und durch Abbildungen verdeutlicht werden, vertraut machen. 
Aber auch derjenige ist angesprochen, der sein Gebäude oder seinen Dachraum für die 
Gefiederten nachträglich wärme- oder schalldämmend verbessern möchte.

Die neue Wärmeschutzverordnung dient dem Wohnungsbau. Sie schreibt Mindestdämm-
schichtdicken nach U-Werten vor. Im Einzelnen siehe unten stehende Tabelle. …..
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